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Muster Betriebstagebuch für die Eigenüberwachung von Abscheideranlagen für Leichtflüssigkeiten
	Liegenschaft:
	

	Anschrift:
	

	Standort der Anlage:
	

	Bezeichnung gem. Bestandserfassung (LAK):
	
	

	
	
	

	
Entleerungsintervall:
	
	

	Entsorgungsbereich
	
	Abstellfläche für Schad-Kfz
	
	Betankungsfläche

	
	
	Waschplatz
	
	Waschhalle

	
	
	WHG-Lagerfläche
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Abscheider-Ablauf angeschlossen an
	
	Schmutzwasserkanal
	Haltungs-Nr.:

	
	
	Regenwasserkanal
	

	
	
	Mischwasserkanal
	

	Betriebstagebuch


	Begonnen am:
	Abgeschlossen am (1) : 


(1) Die Aufbewahrungsfrist beträgt 3 Jahre (nach dem letzten Eintrag).

	Betreiber der Anlage:

	

	Betriebsbeauftragter für Gewässerschutz (nur sofern nach §21a WHG bestellt) 
	

	Namen des verantwortlichen Betriebspersonals (Sachkundiger)
	

	
	

	
	

	
	

	
	


1 Stammdatenblätter

(für jede Anlage ist ein separates Stammdatenblatt anzulegen)

Schlammfang

	Hersteller: 
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A1 -

22

43

Schlammfang a4
BidT el

BidTielérhang

Eiraug

Eineug vorListe

FomelTiel

Fussrote

Fusszele

H1

H2

H3

Hi

5

Ho

Kopizsie

Liste 1 - Aritium

Lite 1 -Num

Lite 1 -NumEnde

Lite 1 -Plel

Lite 1 -PlelEnde

Lite 2 Arifium

Lite 2 Num

Lite 2 NumEnde

Lite 2_Purkt

Lite 2 PurkiEnde.

Lite 3 Pleiin Tab,

Li-Anihum

LiNum

Maginalis

Verkehrsklasse Abdeckung — i —» MarginslelnT sbelle

Muster! | |
Muster2

Muster
Einbaudatum Musterd

Y MISE

Hersteller:

Typ / Baumuster

Nenninhalt Liter
(Entsorgungsvolumen)

Innendurchmesser (2i) cm

Schachttiefe (St) cm

Ruhewasserspiegel (Rws) cm

2ul. Schlammhohe (50 % von cm
Rus)

Durchmesser Abdeckung cm

TabFussate
TabTiel
TabTieknhang
Tableber
Tatzell
TatZeliEinzuglink

Leichtfliissigkeitsabscheider TabZelleT sbulstor x|

Lschen.

[ Hersteller [ [ =
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	Typ / Baumuster:
	
	

	Nenninhalt:
	
	

	(Entsorgungsvolumen)
	
	Liter
	

	Innendurchmesser (Øi)
	
	cm
	

	Schachttiefe (St)
	
	cm
	

	Ruhewasserspiegel (Rws)
	
	cm
	

	zul. Schlammhöhe (50 % von Rws)
	
	cm
	

	Durchmesser Abdeckung
	
	cm
	

	Verkehrsklasse Abdeckung
	
	

	Einbaudatum
	
	


Leichtflüssigkeitsabscheider

	Hersteller: 
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Hersteller:

Typ / Baumuster

Prifzeichen

PA-Il

Nenngroe (NG).

lisec

Nettoinhalt (Gesamt-
Entsorgungsvolumen) VG

Liter

zul. Olschichtdicke
(=4/57 VG 1000/ Agund)

cm

Durchmesser Abdeckung

cm

Werkehrsklasse Abdeckung

a1 <
a2

a3

aa

BidTie
BidTicknhang
Encug

Einaug vor Liste
FomelTiel
Fussnote
Fusszele

Y MISE

1
H2
H3
Hi
Hs
He

Koptasie
Lite T - Anfhlum
Liste 1 - Num

Liste 1 - NumEnde:

Liste 1 - Preil
Liste 1 -Preinde |1

Alarmaniage

o vorhanden o nicht vorhanden

Hersteller:

Typ:

selbsttatiger Abschiuss?

oja anein

Einbaudaturm:

Gebaudeleittechnik aufgeschaltet? LitNum

oja anein

Lite 2. Anfilum
Liste 2 - Num
Liste 2 - NumEnde:
Liste 2- Purkt
Liste 2 - PurkiEnds.
Liste 3. Prelin Tab,
Litaniium

Marginale
Marginaieln abslle
Muster! | |
Muster2

Muster

Musters

TabFussate

TabTiel
TabTieknhang
Tableber

Tatzell
TatZeliEinzuglink

TezeleT buiaor 7]

Lschen.
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	Typ / Baumuster:
	
	

	Prüfzeichen
	PA-II
	

	Nenngröße (NG):
	
	l/sec
	

	Nettoinhalt (Gesamt​entsorgungsvolumen) VG
	
	Liter
	

	zul. Ölschichtdicke 
(= 4/5 * VG *1000 / Agrund)
	
	cm
	

	Durchmesser Abdeckung
	
	cm
	

	Verkehrsklasse Abdeckung
	
	

	Alarmanlage
	
	vorhanden
	

	
	
	nicht vorhanden
	

	
	Hersteller:
	Gebäudeleittechnik aufgeschaltet?

	
	
	
	ja
	
	nein

	
	Typ:
	

	
	
	

	
	selbsttätiger Abschluss?
	

	
	
	ja
	

	
	
	nein
	

	Einbaudatum:
	
	


Koaleszenzabscheider

	Hersteller: 
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Lite 2 PurkiEnde.
Lite 3 Pleiin Tab,
Li-Anihum
LiNum
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MaginallnT abelle
Musier! _
Musier2
Hersteller. Muster3
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TatFussnote
Gebaudeleittechnik aufgeschaltet? TabTitel
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yp aja o nein T2bUcber

Tatzele
TatZeleEinzuglink
TatzeleT abutor =

selbsttatiger Abschluss? Lischen.
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Typ / Baumuster

Prifzeichen PA-Il

Nenngroe (NG) isec

Nettoinhalt (Gesamt- Liter
Entsorgungsvolumen) VG

zul. Olschichtdicke cm
(=415 VG 1000/ Agund)

Durchmesser Abdeckung cm

Werkehrsklasse Abdeckung

Alarmanlage o vorhanden o nicht vorhanden
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	Typ / Baumuster:
	
	

	Prüfzeichen
	PA-II
	

	Nenngröße (NG):
	
	l/sec
	

	Nettoinhalt (Gesamt​entsorgungsvolumen) VG
	
	Liter
	

	zul. Ölschichtdicke 
(= 4/5 * VG *1000 / Agrund)
	
	cm
	

	Durchmesser Abdeckung
	
	cm
	

	Verkehrsklasse Abdeckung
	
	

	Alarmanlage
	
	vorhanden
	

	
	
	nicht vorhanden
	

	
	Hersteller:
	Gebäudeleittechnik aufgeschaltet?

	
	
	
	ja
	
	nein

	
	Typ:
	

	
	
	

	
	selbsttätiger Abschluss?
	

	
	
	ja
	

	
	
	nein
	

	Einbaudatum:
	
	


Probenahmeschacht

	Hersteller: 
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Probenahmeschacht

a3
aa

BidTie
BidTicknhang
Encug

Einaug vor Liste
FomelTiel

Hersteller:

Typ / Baumuster

Innendurchmesser (i)

cm

Zulassige Grenzwerte
gem. Eileitungsgenehmi-
qung vor

Parameter

zul Wert

Fussnote
Fusszele

1

H2

H3

Hi

Hs

He

Koptasie

Lite T - Anfhlum
Liste 1 - Num
Liste 1 - NumEnde:
Liste 1 - Preil
Liste 1 - PeiEnde
Lite 2. Anfilum
Liste 2 - Num

b Liste 2 - NumEnde:
Liste 2- Purkt

Durchmesser Abdeckung

cm

Werkehrsklasse Abdeckung

Einbaudatum

I Liste 2 - PurkiEnde.

L 3 Picim 16
it
. i
i P Marginale

Marginaieln abslle
Muster! | |
Muster2

Muster

Musters

TabFussate

TabTiel

TebTichrhang
Tebliber

Tazele
TeZeleEnzualink
TezeleT buiaor 7]

Lschen.
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	Typ / Baumuster:
	
	
	

	Innendurchmesser (Øi)
	
	cm
	

	Zulässige Grenzwerte gem. Einleitungsgenehmigung vom:
	Parameter
	zul. Wert
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Durchmesser Abdeckung
	
	cm
	

	Verkehrsklasse Abdeckung
	
	
	

	Einbaudatum
	
	
	


2 Wartungsnachweis

	Datum
	Schlammfang
	Leichtflüssigkeitsabscheider
	Koaleszenzabscheider
	Entnahme
	Störung
	Unterschrift Sachkundiger

	
	Schlamm​schicht
	Alarm​anlage
	Schlamm​fang
	Ölschicht
	Alarm​anlage
	Selbst​tätiger Abschluss
	Schlamm​schicht
	Ölschicht
	Aufstau​höhe
	Alarm​anlage
	selbst​tätiger Abschluss
	
	
	

	
	cm
	OK
	cm
	cm
	OK
	OK
	cm
	cm
	cm
	OK
	OK
	(1)
	(1)
	

	
	
	ja
	nein
	
	
	ja
	nein
	ja
	nein
	
	
	
	ja
	nein
	ja
	nein
	ja
	nein
	ja
	nein
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	(1) lautet der Eintrag "ja", muss ein Eintrag in das Formblatt "Entnahmenachweis" bzw. "Betriebsstörungen und besondere Vorfälle" erfolgen.


3 Überwachungsnachweis

	Datum der Probe​entnahme
	Messwerte
	Laboranalyse

	
	pH-Wert
	Temperatur  [°C]
	Leitfähig​keit
	Analysen-Nr.
	Kohlen​wasserstoff [ mg/l]
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	


4 Entnahmenachweis

	Datum
	Menge [t]
	Begleitscheinnr.
	Bemerkungen

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


5 Betriebsstörungen und besondere Vorfälle

	Datum
	Betriebsstörungen, besondere Vorfälle, (vorübergehende) Stilllegungen

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


6 Nachweis der durchgeführten 5-jährigen Generalinspektionen
	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Datum
	Dokumentation  des Ergebnisses und der Mängelabstellung
	Name und Namenszeichen

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


7 Hinweise zur Durchführung der Wartung

Schlammfang

	Messgeräte
	Handhabung

	Meterstab 

Peilstab

Peilteller
	Prüfung der Schlammhöhe

Die Ermittlung der Schachttiefe (St) und des Ruhewasserspiegels erfolgt  einmal, am günstigsten bereits vor der Inbetriebnahme.
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	Den Peilteller an den Peilstab montieren, bis zur Schlammschicht eintauchen und die Länge (y) am Peilstabes ablesen.

Die Differenz (St - y) der gemessenen Werte ergibt die Schlammhöhe.

Die ermittelte Schlammhöhe ist in das Betriebstagebuch (Wartungsnachweis) einzutragen.
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Die Messung sollte bei Trockenwetter und Stillstand der Anlage erfolgen.

Spätestens bei Erreichen der zulässigen Schlammhöhe (½ Ruhewasserspiegel) ist der Schlammfanginhalt zu entsorgen.

Leichflüssigkeitsabscheider

	Messgeräte
	Handhabung
	

	Meterstab

Peilstab 

Wassernach​weispaste
	Prüfung der Ölschichtdicke mit Peilstab

Den trockenen Peilstab im Bereich des Ruhewasserspiegels mit Wassernachweispaste dünn einstreichen (eingestrichene Peilstablänge sollte größer als die vermutete Ölschichtdicke sein).

Den Peilstab durch die Ölschicht hindurch bis zum Abscheiderboden führen (oberhalb der Ölschicht muss noch Paste sein).

Nach einer Reaktionszeit der Paste von ca. 5 - 10 Sekunden ist der Peilstab wieder hochzuziehen.

Die Ölschichtstärke kann mit dem Meterstab gemessen werden.

· Rote Fläche = Wasser

· ölige, nicht verfärbte Fläche = Öl

· oberhalb der Ölschicht bleibt die Paste unverändert.
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	Prüfung der Ölschichtdicke mit Ölschichtdickenmessgerät

Die Messung erfolgt durch das Ziehen einer Flüssigkeitssäule aus dem Abscheider.

Das Messgerät wird an einer Schnur in die Flüssigkeit eintauchen und durch ruckartiges Ziehen an der Schnur verschlossen. Nach dem Herausziehen des Messgerätes kann die Schichtdicke am Rohr abgelesen werden.

Die Entleerung des Rohres erfolgt durch das Drücken der Verriegelungsstange.
	


Die Messung sollte bei Trockenwetter und Stillstand der Anlage erfolgen. 

Die Ölschichtdicke ist in das Betriebstagebuch (Wartungsnachweis) einzutragen.

Bei maximaler Ölschichtstärke schließt der selbsttätige Abschluss, weshalb nach DIN EN 858, Teil 1 und 2 bereits bei 80 % der maximalen Ölschichtstärke der Abscheiderinhalt zu entsorgen ist.

Koaleszenzabscheider

	Messgeräte
	Handhabung

	Meterstab

Peilstab

Wassernach-weispaste
	Prüfung der Wasserstandsdifferenz (Aufstauhöhe)

Zur Ermittlung der Wasserstandsdifferenz ist analog zum Leichtflüssigkeitsabscheider die Ölschichtstärke vor und nach dem Koaleszenzelement zu ermitteln.

Die Differenz der beiden Messungen ergibt die  Aufstauhöhe.

Die Wasserstandsdifferenz  ist in das Betriebstagebuch (Wartungsnachweis) in die Spalte Aufstauhöhe einzutragen.
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Die Messung sollte bei Trockenwetter und Stillstand der Anlage erfolgen. Wird die vom Hersteller angegebene Wasserstandsdifferenz überschritten, so sind die Koaleszenzelemente zu reinigen bzw. auszutauschen.

Probenahmeschacht

Inspektionsintervall gemäß  Eigenkontrollvorschriften der Länder (z. B. EÜV) oder Einleitungserlaubnis

	Messgeräte
	Handhabung

	Probe​schöpfbecher

Probe​nahmeflasche

Probe​nahmezettel

pH-Messgerät (oder pH-Indikatorpapier)

Leitfähigkeits​messgerät

Thermometer
	Entnahme einer Abwasserprobe zur Schadstoffanalyse 

Die Proben sind aus dem fließenden Abwasserstrom mit dem Schöpfgerät oder einer Entnahmepumpe zu ziehen.

Mit den entsprechenden Messgeräten sind Temperatur, pH-Wert und Leitfähigkeit vor Ort zu bestimmen.

Die Bestimmung des Kohlenwasserstoffwertes kann nur durch eine chemische Analyse im Labor erfolgen. Hierzu ist eine Probe wie folgt zu entnehmen:

Die Proben sind aus dem fließenden Abwasserstrom mit dem Schöpfgerät oder einer Entnahmepumpe zu ziehen.

Die Probenahmeflasche ist zur Hälfte zu füllen, zu beschriften und der Probenahmezettel ist auszufüllen. Die Probenahmeflasche ist gekühlt und mit Probenahmezettel  umgehend zur Analyse dem Labor zu übergeben.

Die ermittelten Ablaufwerte sind in das Betriebstagebuch (Überwachungsnachweis) einzutragen.
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Die ermittelten Ablaufwerte dürfen die in der Einleitungserlaubnis festgelegten Grenzwerte nicht überschreiten.

8 Muster Checklisten (Inspektion, Wartung, Prüfung)

	
	
	Ausführungshäufigkeit

	Tätigkeiten-Nr.
	Leistungsbeschreibung der auszuführenden Arbeiten
	5-jährlich
	jährlich
	monatlich
	zus. nach Bedarf

	
	Leichtflüssigkeitsabscheider nach DIN 1999 T100 (EN 858-T1 u.T2)

	1
	Arbeitsbereich absichern 
	
	
	X
	

	2
	Schachtdeckel abnehmen
	
	
	X
	

	3
	Zu- u. Ablauf auf Fremdstoffe prüfen; ggf. entfernen
	
	
	X
	

	4
	Schlammhöhe messen, ggf. Leerung veranlassen
	
	
	X
	

	5
	Schlammfang entleeren
	X
	
	
	X

	6
	Schlammfang auf baulichen Zustand und Dichtheit prüfen
	X
	
	
	

	7
	Innenbeschichtung und Einbauteile im Schlammfang auf Schäden prüfen
	X
	
	
	

	8
	Leichtflüssigkeitsschichtdicke messen; ggf. Leerung veranlassen
	
	
	X
	

	9
	Abscheider entleeren
	X
	
	
	X

	10
	Abscheider auf baulichen Zustand und Dichtheit prüfen
	X
	
	
	

	11
	Innenbeschichtung und Einbauteile im Abscheider reinigen und auf Schäden prüfen
	X
	
	
	

	12
	Abscheider mit Wasser befüllen
	X
	
	
	X

	13
	Überprüfen der Funktion der selbsttätigen Verschlusseinrichtung; ggf. instand setzen
	
	X
	
	

	14
	Überprüfen der Funktion der Überwachungseinrichtung
	
	X
	
	

	15
	Ablaufrinne im Probenahmeschacht reinigen
	
	X
	
	X

	16
	Schachtdeckel schließen
	
	
	X
	

	17
	Messergebnisse bzw. Entsorgungsmengen dokumentieren
	
	
	X
	

	18
	Absicherung entfernen
	
	
	X
	


	
	
	Ausführungshäufigkeit

	Tätigkeiten-Nr.
	Leistungsbeschreibung der auszuführenden Arbeiten
	5-jährlich
	jährlich
	monatlich
	zus. nach Bedarf

	
	Koaleszenzabscheider nach DIN EN 858 T1 u. T2 bzw. DIN 1999 T100

	1
	Arbeitsbereich absichern
	
	
	X
	

	2
	Schachtdeckel abnehmen
	
	
	X
	

	3
	Zu- u. Ablauf auf Fremdstoffe prüfen; ggf. entfernen
	
	
	X
	

	4
	Schlammhöhe messen, ggf. Leerung veranlassen
	
	
	X
	

	5
	Schlammfang entleeren
	X
	
	
	X

	6
	Schlammfang auf baulichen Zustand und Dichtheit prüfen
	X
	
	
	

	7
	Innenbeschichtung und Einbauteile im Schlammfang auf Schäden prüfen
	X
	
	
	

	8
	Leichtflüssigkeitsschichtdicke messen; ggf. Leerung veranlassen
	
	
	X
	

	9
	Höhendifferenz vor/nach Koaleszenzelement messen; ggf. Koaleszenzelement reinigen
	
	
	X
	

	10
	Abscheider entleeren
	X
	
	
	X

	11
	Koaleszenzelement reinigen; ggf. austauschen
	
	X
	
	X

	12
	Abscheider auf baulichen Zustand und Dichtheit prüfen
	X
	
	
	

	13
	Innenbeschichtung und Einbauteile im Abscheider reinigen und auf Schäden prüfen
	X
	
	
	

	14
	Abscheider mit Wasser befüllen
	X
	
	
	X

	15
	Überprüfen der Funktion der selbsttätigen Verschlusseinrichtung; ggf. instand setzen
	
	X
	
	

	16
	Überprüfen der Funktion der Überwachungseinrichtung mit Gebäudeleittechnik
	
	X
	
	

	17
	Ablaufrinne im Probenahmeschacht reinigen
	
	X
	
	X

	18
	Schachtdeckel schließen
	
	
	X
	

	19
	Messergebnisse bzw. Entsorgungsmengen in Betriebstagebuch eintragen
	
	
	X
	

	20
	Absicherung entfernen
	
	
	X
	


9 Störungen bei Abscheideranlagen für Leichtflüssigkeiten
1) Aufstau der Anlage

	Ursachen
	

	Schwimmer geschlossen
	· maximale Ölschicht erreicht

· maximale Ölschicht nicht erreicht, d.h. Schwimmer defekt

	Schwimmer verschmutzt
	· Reinigen

	Schwimmer defekt
	· Erneuern

	Koaleszenzmaterial verschmutzt
	· Reinigen ggf. erneuern

	Koaleszenzmaterial defekt
	· Erneuern

	Koaleszenzmaterial nicht entnehmbar
	· Schmutz in der Koaleszenz-Führung, -Halterung klemmt, d.h. reinigen

· Koaleszenz-Führung defekt


2) Grenzwertüberschreitungen

a) Kohlenwasserstoff zu hoch

	Ursachen
	

	Schwimmer nicht geschlossen
	· Schwimmer angebunden oder Tarierung falsch

	Einleitung von Emulsionen

	· Reinigungsmittel nicht abscheiderfreundlich

· Druck / Temperatur der Waschgeräte geringer einstellen

	Abscheider nicht ausreichend bemessen
	· Überprüfung der Dimensionierung (Bemessung) veranlassen


b) Absetzbare Stoffe zu hoch

	Ursachen
	

	Schlammfang nicht ausreichend bemessen
	· Überprüfung der Dimensionierung (Bemessung) veranlassen


c) ph-Wert zu hoch

	Ursachen
	

	Reinigungsmittel
	· Reinigungsmittel nicht abscheiderfreundlich


3) Störungen an der Alarmanlage

a) Alarm Sensor, ohne dass die max. Ölschichtdicke erreicht wurde

	Ursachen

	Maßnahmen

	örtlicher Potenzialausgleich fehlt
	· Erdung an örtlichen Potenzialausgleich anschließen und Metallteile im Abscheider verbinden (nur durch Elektriker)

	kein abgeschirmtes Zuleitungskabel
	· Abgeschirmtes Kabel prüfen ggf. erneuern (nur durch Elektriker)


b) Störung des Sensors

	Ursachen
	Maßnahmen

	Kabelbruch
	· neues abgeschirmtes Kabel verlegen (nur durch Elektriker)

	Sensor defekt
	· Erneuern (nur durch Elektriker)


c) Störung des Niveauwächters (Anzeige)

	Ursachen
	Maßnahmen

	Kabelbruch
	· neues abgeschirmtes Kabel verlegen (nur durch Elektriker)

	Niveauwächter defekt
	· Erneuern (nur durch Elektriker)


.
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